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Sturmchaos in Berlin: Bahngleise
gesperrt, zwei Tote, viele Verletzte!
Sturmtief &quot;Ziros&quot; verursacht in Berlin und
Brandenburg schwere Schäden, tödliche Unfälle und

massive Verkehrsbeeinträchtigungen.

Berlin, Deutschland - Ein starkes Sturmtief hat am Sonntag,
den 23. Juni 2025, in Berlin und Brandenburg erhebliche
Schäden angerichtet und den Bahnverkehr der Region
lahmgelegt. Der Sturm, bekannt als „Ziros“, brachte
Windgeschwindigkeiten von bis zu 108 km/h (Windstärke 11) mit
sich und stellte die Einsatzkräfte vor enorme
Herausforderungen. Innerhalb von nur anderthalb Stunden
wurden über 1.200 Einsätze in Brandenburg registriert, während
die Feuerwehr in Berlin mehr als 500 Mal ausrücken musste, um
umgestürzte Bäume und die damit verbundenen Gefahren zu
beseitigen. Tragischerweise kamen zwei Menschen aufgrund
umgestürzter Bäume ums Leben. Eine Person wurde in Berlin,
eine weitere in Schönwalde (Havelland) von einem fallenden



Baum getroffen und überlebt.

Die Auswirkungen des Sturms beschränkten sich jedoch nicht
nur auf die Straßen. Alle S-Bahn-Verbindungen in Berlin wurden
vorübergehend eingestellt, da zahlreiche Bäume und Äste auf
die Gleise gefallen waren. Ab dem Montagabend, dem 24. Juni,
beginnen zwar erste vereinzelte Wiederaufnahmen des Betriebs,
dennoch kam es zu erheblichen Verspätungen und Ausfällen im
Bahnverkehr, insbesondere auf der Strecke zwischen Berlin und
Hamburg, die zwischenzeitlich gesperrt worden war. Laut NDR
waren am Dienstagmorgen noch immer einige Zugverbindungen
betroffen.

Besondere Wetterlage

Sturmtief „Ziros“ ist nicht das erste seiner Art in der jüngeren
Vergangenheit. Historisch gesehen sind solche schweren Stürme
in Berlin eher selten, Vergleichbare Ereignisse waren Sturm
„Xavier“ im Jahr 2017 und Sturm „Anita“ im Jahr 2002, die
ebenfalls tragische Folgen hatten. Die extreme Wetterlage hat
die ohnehin schon angespannten Verhältnisse in der Region
verstärkt. Über 100 km/h starke Winde sind in Berlin-Tempelhof
gemessen worden und führten dazu, dass mehrere Menschen
teils schwer verletzt wurden, darunter eine Radfahrerin, die von
einem Baum getroffen wurde.

Insgesamt ist der Sturm ein Weckruf an die Notfall- und
Rettungsdienste, die in den letzten Tagen an ihre Grenzen
gestoßen sind. Trotz der kritischen Lage gab es auch positive
Nachrichten: Die wiederholte Zusage der Stadt, sich besser auf
solche Naturereignisse vorzubereiten, lässt hoffen, dass die
Infrastruktur in Zukunft widerstandsfähiger gemacht wird.

Auswirkungen und Ausblick

Der Sturm hat nicht nur das Leben vieler Menschen beeinflusst,
sondern auch den öffentlichen Verkehr und die Infrastruktur
erheblich beeinträchtigt. Wer sich also für die kommenden Tage

https://www.ndr.de/nachrichten/hamburg/bahnverkehr-zwischen-berlin-und-hamburg-laeuft-wieder-an,deutschebahn-122.html


auf Fahrten im S-Bahn-Netz oder weitreichende Zugreisen
vorbereiten möchte, sollte sich stets über aktuelle Informationen
informieren und entsprechende Vorsichtsmaßnahmen treffen.
Die Deutsche Bahn gibt diesbezüglich auf ihrer Website laufend
Updates bekannt, um Reisenden eine gute Planung zu
ermöglichen.

Der Aufenthalt in einem der betroffenen Gebiete erfordert nun
erhöhte Wachsamkeit. Die Sturmwarnungen des Wetterdienstes
sind nach wie vor gültig, und es ist damit zu rechnen, dass auch
in den nächsten Tagen mit weiteren Unwetterereignissen zu
rechnen ist. Angesichts der Naturgewalten, die in der letzten
Zeit über Deutschland hereingebrochen sind, ist eine sorgsame
Überwachung und Prävention geboten.

Bisherige Stürme, wie etwa der Orkan Wiebke im Jahr 1990 oder
der Orkan Niklas im Jahr 2015, haben schon viele
Menschenleben gefordert und zeigen deutlich, dass solche
Wetterphänomene immer ernst genommen werden sollten.
Diese aktuelle Situation unterstreicht die Notwendigkeit,
Vorbereitungen für künftige Naturereignisse zu treffen, um die
Sicherheit der Bürger zu gewährleisten. Ein solcher Sturm ist
mehr als nur ein Wetterphänomen; er beeinflusst das
Alltagsleben und bringt menschliches Schicksal mit sich, wie die
jüngsten Ereignisse eindrucksvoll belegen.
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